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Entsorgung von Leichtverpackungen (LVP) durch das Duale System Deutschland 
hier: Erfassungssystem zur Entsorgung von LVP ab 2024 (gelbe Tonne oder gelber Sack) 

 
    

 
Beschlussvorschlag: 
 
Beratung. 
 
Sachdarstellung: 
 
Hintergrund: 
 
In Deutschland sind mit Einführung der Verpackungsverordnung im Jahre 1991 die Hersteller und 
der Handel verpflichtet worden, Verpackungen nach Gebrauch zurückzunehmen und deren Entsor-
gung außerhalb der kommunalen Abfallentsorgung zu organisieren. Hierzu wurde in Deutschland 
flächendeckend ein privatwirtschaftlich organisiertes Sammel- und Entsorgungssystem eingerichtet, 
das derzeit von insgesamt zehn sogenannten „Systembetreibern“ unterhalten wird. Diese führen die 
Entsorgung der Verpackungsabfälle aus privaten Haushaltungen durch. Auftraggeber sind die 
Kreise und kreisfreien Städte. Durch das zum 1. Januar 2019 in Kraft getretene Verpackungsgesetz 
können die Städte und Gemeinden den Systembetreibern bestimmte Vorgaben machen - unter an-
derem zur Art der Sammlung von Leichtverpackungen. So kann die Kommune per Ratsbeschluss 
etwa festlegen, ob Leichtverpackungen vor Ort per „Gelbem Sack“ oder „Gelber Tonne“ einzusam-
meln sind. Das VerpackG räumt die Möglichkeit der Systemumstellung zu jeder Neuausschreibung 
ein, diese findet alle 3 Jahre statt. 
 
 
Aktuell: 
 
Mit Mail vom 13.01.2022 hat die Entsorgungsgesellschaft des Kreises Steinfurt (EGST) der Stadt 
Ochtrup mitgeteilt, dass bei gewünschter Änderung des Sammelsystems zum 01.01.2024 es not-
wendig ist, bis Mitte 2022 einen entsprechenden Beschluss einzuholen, um dies mit den Systembe-
treibern verhandeln oder ggf. per Verwaltungsakt vorgeben zu können. Die EGST bietet für alle 
Kommunen im Kreis Steinfurt eine Prüfung der juristischen Durchsetzbarkeit an. 
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Die Sammlung über den „Gelben Sack“ bietet die folgenden Vor- und Nachteile: 
 
+ unbegrenztes Volumen  - schnelles Reißen bzw. leicht von Tieren zu  
+ platzsparend       zerstören 
+ 14-tägige Abfuhr     - Verwehen bei Wind und Sturm 
+ keine Reinigung notwendig   - Unmut bei Bürgern bei nicht ausreichender  
+ Fehlwürfe schnell zu erkennen     Verfügbarkeit der Säcke im Handel 
       - Einwegsystem 
      
 
 
Die Sammlung über die „Gelbe Tonne“ bietet die folgenden Vor- und Nachteile: 
 
+ stabil       - begrenztes Volumen 
+ wetterunempfindlich    - 4-wöchentliche Abfuhr (Restmüllabfuhr) 
+ sicherer gegen Ungeziefer und Tiere  - Reinigung notwendig 
+ Mehrwegsystem     - benötigt zusätzlichen Stellplatzbedarf 

- Fehlwürfe nicht leicht erkennbar 
 
Ein kombiniertes Sammelsystem aus „Gelber Sack“ und „Gelber Tonne“ wird von den Verhandlungs-
führern der Systembetreiber abgelehnt. Jedoch besteht die Möglichkeit, durch Rahmenvorgaben ein 
gebietsspezifisches Mischsystem einzuführen, d. h., dass der Systemwechsel von Sacksammlung 
auf eine grundsätzlich flächendeckende Tonnensammlung mit Beibehaltung einer Sacksammlung 
in einem definierten Gebiet möglich ist. Dies ist aber nur mit einer guten Begründung, z. B. bei feh-
lendem Stellplatzbedarf, durchsetzbar. 
 
Weiterhin gilt, dass gemäß § 22 Abs. 2 VerpackG die Rahmenvorgaben nicht über den Entsorgungs-
standard hinausgehen, den die Stadt Ochtrup bei der Sammlung der gemischten Siedlungsabfälle 
(Restabfälle) zugrunde legt. D. h., dass bei einer Umstellung des Sammelsystems auf die „Gelbe 
Tonne“ die Abfuhr maximal 4-wöchentlich erfolgen kann. 
 
Sollten die einzelnen Dualen Systeme der Systemumstellung nicht zustimmen, müssten die Ände-
rungen bei jedem Systembetreiber eingeklagt werden. Die Kommune hätte mögliche Prozesskosten 
selbst zu tragen. 
 
Von der Einführung einer Wertstofftonne, in der neben Verpackungen auch stoffgleiche Nichtverpa-
ckungen gesammelt werden können, wird nach Einschätzung der EGST abgeraten, da eine Wert-
stofftonne tiefgreifende Auswirkungen auf bereits bestehende flächendeckend abgeschlossene Ent-
sorgungsverträge hat und die Vorteile nicht deutlich erkennbar sind. 
Die Stellungnahme der EGST ist der Vorlage beigefügt. 
 
Umweltrelevanz: 
 
Entfällt. 
 
Haushaltsrechtliche Beurteilung: 
 
Die Kosten für die Einführung der „Gelben Tonne“ tragen die Systembetreiber. Mögliche Prozess-
kosten sind von der Stadt Ochtrup zu tragen. 
 
Generationengerechtigkeit: 
 
Entfällt. 
 
Im Auftrage: 
 
 
Korten 


